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Swift and with style... 

25.01.2005
2.Kundentag bei Maurer Söhne Stahlbau
 
Ein Volles Programm und trotzdem war genug Zeit für interessante Gespräche 
2003 war ein Versuchsballon – und der kam so gut an, dass Maurer Söhne Stahlbau auch 2004 einen Kundentag anbot. 

Eingeladen waren sowohl Kunden als auch Ingenieur- und Architekturbüros. Im Mittelpunkt standen zwei Großprojekte, die 

beide praktischerweise in der Nachbarschaft des Maurer Söhne Stammsitzes im Münchener Norden liegen: BMW Welt und 

Allianz-Arena. 

Nach der Begrüßung durch Geschäftsführer Jörg Beutler bekamen die Gäste einen Einblick in ein interessantes Detail der 

Allianz-Arena: die untergehängte Decke, die vor- und zurückgefahren werden kann, um einerseits Schall im Stadion zu halten, 

in Spielfreien Zeiten aber die Sonne auf den Rasen scheinen zu lassen. Besonders Interessant hierbei ist die außergewöhnliche 

Montage: Wolfgang Gottschling, Geschäftsführer der beauftragten Montagefirma „Gewerbelettern“, erklärte im Detail, wie die 

Materialien und Monteure statt mit Gerüsten über entsprechende Seiltechniken an Ort und Stelle gelangen. 

Beim Kundentag schloss sich an die theoretischen Erklärungen gleich die Exkursion vor Ort an – und da gab es viel mehr zu 

sehen als Gewerbekletterer. Der Besichtigungsleiter führte die Gruppe durch das gesamte Stadion und konnte mit vielen 

fachkundigen Erläuterungen überzeugen. Besonderes Interesse weckten die Bereiche, die später für den Publikumsverkehr 

nicht mehr zugänglich sind, wie Lounge, Presseraum oder Spielerbereiche. 

 
Jochen Wehrle, Bereichsleiter Stahlbau MAURER SÖHNE

& Rüdiger Schidzig, SZG engineering & managing 

Der Nachmittag gehörte der BMW Welt. Projektleiter Rüdiger Schidzig berichtete über den spektakulären Bau, der ab 2006als 
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Auslieferungs- und Erlebniszentrum des Automobilherstellers dienen soll. Die anschließende Diskussion mit dem Fachkundigen 

Publikum zeigte das breite Interesse, das dieses Projekt erregt. 

Handfest zur Sache ging es schließlich bei der Werksbesichtigung: die Gäste bekamen die Möglichkeit einmal selbst ein 

Schweißgerät in die Hand zu nehmen und so ihre eigenen schweißtechnischen Fähigkeiten zu Testen. Dass bei alledem auch für 

Speis und Trank gesorgt war, ist selbstverständlich. Nach den spontan positiven Rückmeldungen wird Maurer Söhne Stahlbau 

auch im nächsten Jahr wieder einen Kundentag veranstalten.

Geplant ist bereits eine Besichtigung der Baustelle BMW Welt. 

 

Die schwebende 4000 Tonnen Wolke 

BMW Welt München als Herausforderung für den Stahlbau 

Hochfliegend Sind die Träume des Architekten Wolf D. Prix vom Wiener Büro Himmelb(l)au im Wahrsten Sinne des Wortes: Für 

BMW entwarf er ein Erlebnis- und Auslieferungszentrum, das wie eine schwebende Wolke über einem großen Platz wirkt. Den 

Auftrag, diese schwebende Idee in Stahl und Glas umzusetzen, sicherte sich die Bietgemeinschaft Maurer Söhne / Josef Gartner. 

Fertigstellung ist für Mitte 2006 geplant.

Die BMW Welt wird vielerlei Funktionen erfüllen: BMW-Kunden können hier ihr neues Fahrzeug abholen und sollen dabei BMW 

erleben. Geplant sind zudem Ausstellungen, Tagungen, Konzerte und weitere Events. Gefordert war daher ein ausgesprochen 

flexibles Bauwerk, das wie ein Marktplatz all diese Nutzungen erlaubt. Bereits jetzt gilt die BMW Welt als einer der ersten Vertreter 

einer neuen Gebäudegeneration: den Kommunikationsbauten.

Der hohe funktionale Anspruch und die prominente Umgebung am BMW-Stammsitz in München – auf der einen Seite das 

Olympiastadion auf der anderen das BMW-Museum und der markante „Vierzylinder“ der BMW-Konzernverwaltung – forderten 

geradezu ein weiteres architektonisches Highlight. BMW entschied sich für die schwebende Wolke und stellt damit hohe Ansprüche 

an die Stahl- und Fassadenbauer.

Am besten ohne Stützen

Entscheidend für die Erteilung des Auftrags waren rund 30 Sondervorschläge, die Maurer / Gartner für die Umsetzung der 

hochfliegenden Architektenplanung lieferten. Maurer Söhne als Spezialist für anspruchsvollen Stahlbau ebenso wie Josef Gartner 

für den Fassadenbau hatten sich bereits im Vorfeld zusammengefunden, um mit ihren Ingenieuren dieses anspruchsvolle Projekt 

anzubieten.

So wird die Stahlkonstruktion statt der ursprünglich geplanten Rundrohre mit handelsüblichen Doppel-T-Profilen realisiert. Die 

Fassade wird als Kühl-Heiz-Fassade ausgeführt. Die Dachuntersichten bestehen aus Edelstahl-Lochblechen, die Oberseite wird eine 

riesige Photovoltaikanlage bedecken. „Am liebsten wäre es dem Architekten, wir würden ohne Stützen bauen.“, bringt 

Geschäftsführer Jörg Beutler von Maurer Söhne die Herausforderung auf den Punkt. Tatsache ist aber, dass das etwa 15000m^2 

große Wolkendach einschließlich Dacheindeckung und abgehängter Unterdecke rund 4000 Tonnen wiegen wird. Unter dem Dach 

befindet sich nach Vorstellung des Architekten ein riesiger Raum, der in verschiedene Funktionsbereiche gegliedert ist, die 

möglichst offen und flexibel nutzbar sind: In der „Premiere“ werden die Fahrzeuge Ausgeliefert, darüber liegen die Lounges, die 

über einen aus der Dachkonstruktion ausgeschnittenen Keil eine Sichtverbindung zum BMW-Hochhaus haben. Das „Forum“ besteht 

aus einem Veranstaltungssaal und darüber liegenden Tagungsräumen. Premiere und Forum sollen möglichst offen in die zentrale, 

stützenfrei Halle mit einer lichten Höhe von bis zu 26 Metern übergehen. Eine große versenkbare Hubwand ist zwischen Forum und 

Halle geplant. In den drei Untergeschossen, die in herkömmlicher Stahlbetonbauweise errichtet werden, finden sich zwei Ladehöfe. 

Einer davon dient ausschließlich der Lieferung von Neuwagen, die über eine Waschstraße in ein automatisches Parksystem, 

ausgelegt für 300 Fahrzeuge, gelangen. Das Zweite und das dritte Untergeschoss bieten 600 Parkplätze. 
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Kegel und Wolke

Optisch dominierende Elemente der BMW Welt sind der Doppelkegel im Südosten und das wie eine Wolkenstruktur räumlich 

ausgeformte Dach. Doch so wie auch eine natürliche Wolkendecke keinen geometrischen Regeln folgt, so verhält sich auch das 

Dach der BMW Welt. Die Außenhöhe variiert zwischen 28 und 30 Metern, der Raum innen ist zwischen 6 und 26 Metern hoch. Das 

ergibt eine äußerst komplizierte Geometrie für die Tragwerkskonstruktion des Wolkendachs mit sich ständig verändernden Winkeln, 

Spannweiten und Höhen und erfordert Höchste Präzision in der Planung, Fertigung und Montage. Aufgelagert wird das Dach auf 

horizontal und vertikal aussteifenden Stahlbetonelementen. 3500 Tonnen Stahl werden allein für das Tragwerk der BMW Welt ab 

Oberkante Gelände verbaut. Für den Doppelkegel wird der ursprünglich vorgesehene dreiwandige Aufbau – Tragwerk, 

Unterkonstruktion, Fassade – durch eine Zweierkonstruktion ersetzt, bei der das Stahtragwerk gleichzeitig die Unterkonstruktion 

für die Fassade bildet. 

Wenig Platz vor Ort 

Eine weitere Herausforderung ist die enge Zeitvorgabe – Januar bis August 2005 für den Stahlbau – verbunden mit absoluter 

Platznot auf der Baustelle. „Es gibt nahezu keine Zwischenlagermöglichkeiten und keine Vormontageplätze. Es muß also 

durchgehend just in time produziert werden.“ erklärt Diplom Ingenieur Uwe Möller. Einen entscheidenden logistischen Vorteil bildet 

hier die Ortsnähe von Maurer Söhne: von den Stahlbau-Fertigungshallen bis zur Baustelle sind es nur vier Kilometer. 100 Millionen 

Euro investiert BMW für die Wolken Welt auf dem 130 mal 180 Meter großen Grundstück, knapp die hälfte entfällt auf den Stahl- 

und Fassadenbau. 

  

The joint venture "ARGE BMW WELT - Stahlbau / Fassade" succeeds and wins the contact for the most exclusive exibition hall 

of the BMW World in Munich. Special technical solutions for the construction of this fantastic roof, formed like a cloud in the sky, 

convinced BMW and the architect. SZG-engineering get from the joint venture partner "Maurer Soehne" the contract for the 

complete project management of the sophisticated steel construction and the commercial leadership in the joint venture company
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